
D er Oesterreichische Alpen-
verein hat mit seinem

Grundsatzprogramm „Helfen
wir den Alpen“ beschlossen, „für
strukturschwache Regionen Im-
pulse zur Förderung ökologisch
orientierter Tourismusformen
zu geben. Dieser Tourismus soll
die kulturelle Eigenständigkeit
der Alpenregion respektieren,
den Erhalt der Berglandwirt-
schaft unterstützen und trägt ei-
ner umwelt- und sozialverträg-
lichen Entwicklung Rechnung.“

Die Tätigkeit des Alpenvereins
ist seit jeher mit dem ländlichen
Raum verbunden. Die neuen, un-
ter dem Druck der Globalisierung
entstehenden Gefahren der wei-
teren Schwächung des ländlichen,
vornehmlich agrarisch geprägten
Berggebietes erfordern die noch
stärkere gezielte Unterstützung
dieses Raumes. Derartige Initia-
tiven stehen durchaus im Ein-

klang mit den Zielen der Alpen-
konvention, deren Durchfüh-
rungsprotokolle in Österreich seit
dem 18. Dezember 2002 in Kraft
stehen und zu deren Umsetzung
sich der OeAV verpflichtet fühlt.

Existenz erhalten

Um diesen Bergdörfern zu hel-

fen, bedarf es eines tragfähigen
Paktes zwischen den Menschen
in den Städten und Ballungsge-
bieten, welche die Berggebiete
lieben, und den BewohnerInnen
dieses ländlich geprägten Berg-
gebietes. Gemeinsames Ziel
muss sein, diese traditionell be-
suchten Alpen-Landschaften
existenzfähig zu erhalten.

Kleine und feine Tourismusziele in Österreichs Alpen zum Genießen und Verweilen – eine
Urlaubsempfehlung des Oesterreichischen Alpenvereins.
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Die Sillianer Hütte am Karnischen Kamm – aus der Ferne grüßen die mächtigen Drei Zinnen Foto: A. Sint

Im Krakautal – Erholung in einer unverfälschten Natur 

(im Hintergrund der Preber) Foto: E. Siebenhofer/Krakautal
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Deshalb hat der Oesterreichi-
sche Alpenverein im Jahr 2005
die Initiative zur Unterstützung
ausgewählter, bestimmte Krite-
rien erfüllender Bergsteigerdör-
fer im österreichischen Alpen-
raum gestartet und richtet den
Appell an seine Mitglieder, die-
se Orte zu besuchen und ihre
touristischen Angebote in An-
spruch zu nehmen.

Neuer Alpintourismus

Es sind dies Alpen-Landschaf-
ten, die Grundlage für einen
„neuen“ Alpintourismus sein
können: anspruchsvolle Urlau-
ber, die keinen Wert mehr legen
auf die ewig gleichen Hotelbur-
gen oder auf die oft bereits per-
verse Landschaftsarchitektur glatt
gebügelter Pistenschneisen und
immer schneller laufender Schi-
fahrer-Fließbänder. Es geht um
Gäste, die sich Zeit nehmen, ih-
ren Urlaubsort gründlich zu er-
kunden, und einen Schlechtwet-
tertag auch ohne Indoor-Pro-
gramm gelassen überstehen.

Der Alpenverein knüpft da-
mit wieder verstärkt an die An-
fänge seiner alpintouristischen
Aktivitäten und Förderung der
vor hundert Jahren in ihrer Exis-
tenz gefährdeten Alpentäler an.

Appetit holen

Der Oesterreichische Alpen-
verein hofft, eine Initiative zu
vermitteln, wie ein zukunftsfä-

higer „Aktivurlaub“ in den Ber-
gen Österreichs im Sommer wie
im Winter sein kann: Anregung
ohne Hektik, Belebtheit ohne
Lärm, Nähe ohne Respektlosig-
keit, Genuss ohne Ärger, Bewe-
gung aus eigener Kraft.

Deshalb fordern Sie bitte bei
uns die 140-seitige Broschüre
„Feine und kleine Bergsteiger-

dörfer zum Genießen und Ver-
weilen in Österreichs Alpen an
(Portokosten: Inland EUR 3,–,
Ausland EUR 8,-, Broschüre
kostenlos). Mit einem Besuch
dieser Bergsteigerdörfer leisten
Sie einen großen Beitrag für 
deren Entwicklung und Be-
stand.

Herrliche Natureindrücke erlebt man bei Wanderungen und Bergtouren

in den Regionen der Bergsteigerdörfer 

Foto: Tourismusbüro Fontanella/Faschina

Der Biosphärenpark Großes Walsertal wird von einer intakten Kulturland-

schaft geprägt (im Bild die Alpe Laguz) 

Foto: Tourismusbüro Fontanella/Faschina

bergsteigerdörfer

Reichenau & Prein a. d. Rax – 
wo Künstler und Therapeuten in die 
Berge gehen

Lunz am See – wo die Ois zur Ybbs 
mutiert

Johnsbach im Gesäuse – 
ein alpines Arkadien

Krakauebene – Krakauhintermüh-
len – Krakauschatten – Krakaudorf:

Fernsehen mit Seeaugen
Grünau im Almtal – grüne Augen um

grünes Wasser
Steinbach am Attersee – Kultur und

Bergnatur am Alpenstrand
Weißbach bei Lofer – Almen, 

Klammen, Klettergärten
Hüttschlag – im Tal der 

Milchseilbahnen

Ginzling ... am Anfang war das 
Bergsteigen

Das Bergsteigerdorf Vent – 
ein Klassiker

Kals – das Bergsteigerdorf am Fuße 
des Großglockners

UNESCO-Biosphärenpark Großes
Walsertal

Thüringerberg, St. Gerold, Blons, 
Sonntag/Buchboden, Raggal/

Marul, Fontanella/Faschina
Im Tiroler Gailtal und Lesachtal ... 

eine Visitenkarte zum Kennenlernen
Kartitsch, Obertilliach, Untertilliach,
Gemeinde Lesachtal: Birnbaum,
Liesing, St. Lorenzen, 
Maria Luggau, St. Jakob

Mallnitz – Tor zum Nationalpark Ho-
he Tauern

Grünau im Almtal Kartitsch
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